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EINLEITUNG
DEN POPULISMUS DENKEN

Der Populismus revolutioniert die Politik des 21. Jahrhunderts. Doch
das wahre Ausmaß der von ihm bewirkten Umwälzung haben wir
noch nicht erfasst. Das Wort mag allgegenwärtig sein, die Theorie des
Phänomens hingegen findet sich nirgendwo. In ihm verbindet sich
ein Gefühl intuitiver Selbstverständlichkeit mit einer Form von Unbe-
stimmtheit. Davon zeugt in erster Linie das semantische Changieren,
das seinen Gebrauch charakterisiert. Denn es handelt sich zweifellos
um einen sehr dehnbaren Begriff, seiner chaotischen Verwendung
nach zu urteilen. Auch einen paradoxen Begriff, denn er hat zumeist
eine abwertende und negative Konnotation, während er sich von dem
ableitet, was im positiven Sinne das demokratische Leben begründet.
Es ist ferner ein projektiver Begriff, denn er versieht mit einem ein-
zigen Label eine ganze Reihe politischer Umbrüche der Jetztzeit, die
es in ihrer Komplexität und ihren tieferen Ursachen zu erfassen gälte.
Ist es beispielsweise sachdienlich, den gleichen Ausdruck zu verwen-
den, um Chávez’ Venezuela, Orbáns Ungarn oder Dutertes Philippi-
nen zu bezeichnen, ganz zu schweigen von einer Figur wie Trump?
Macht es Sinn, die Spanier von Podemos und La France insoumise
von Jean-Luc Mélenchon mit den Kumpanen von Marine Le Pen,
Matteo Salvini oder Nigel Farage in einen Topf zu werfen? Verstehen
heißt nämlich, zu unterscheiden und folglich vereinfachenden Gleich-
setzungen zu widerstehen. Schließlich ist Populismus ein zweifelhafter
Begriff, denn er dient häufig nur dazu, Gegner zu stigmatisieren oder

BI_978-3-86854-347-6_Rosanvallon.pdf     Juli 21, 2020, 15:59:17     S. 9 / 266

8

4 Der Horizont der Demokratur: die Frage der
Unumkehrbarkeit 211

Philosophie und Politik der Unumkehrbarkeit 212
Polarisierung und Politisierung der Institutionen 218
Epistemologie und Moral der verallgemeinerten Politisierung 222

SCHLUSS DER GEIST EINER ALTERNATIVE 225

Anhang 235

Geschichte des Wortes »Populismus« 235
Bibliografie 252
Personenregister 262

BI_978-3-86854-347-6_Rosanvallon.pdf     Juli 21, 2020, 15:59:17     S. 8 / 266



Hamburger Edition HIS Verlagsges. mbH
Verlag des Hamburger Instituts für Sozialforschung
Mittelweg 36
20148 Hamburg
www.hamburger-edition.de

© der deutschen Ausgabe by Hamburger Edition, 2020
© der Originalausgabe by Éditions du Seuil, 2020
Titel der Originalausgabe: »Le siècle du populisme.
Histoire, théorie, critique«

Umschlaggestaltung: Wilfried Gandras
Satz aus MinionPro durch Dörlemann Satz, Lemförde
Druck und Bindung: CPI books GmbH, Leck
Printed in Germany
ISBN 978-3-86854-347-6
1. Auflage September 2020

BI_978-3-86854-347-6_Rosanvallon.pdf     Juli 21, 2020, 15:59:17     S. 4 / 266

5

Inhalt

EINLEITUNG DEN POPULISMUS DENKEN 9

Eine zu theoretisierende Realität 11
Die Anatomie des Populismus 15
Die drei Geschichten des Populismus 16
Zur Kritik des Populismus 20
Die Alternative 22

I ANATOMIE 25

1 Eine Auffassung des Volkes: das homogene Volk 27

Von der Klasse zum Volk 29
Sie und Wir 30
Die Macht eines Wortes 32

2 Eine Demokratietheorie: direkt, polarisiert, unmittelbar 35

Der Kult des Referendums und das Lob der direkten
Demokratie 36
Die polarisierte Demokratie 38
Der unmittelbare Ausdruck des Volkes 40

3 Ein Repräsentationsmodus: der Homme-peuple 44

Der lateinamerikanische Präzedenzfall 45
Die organische Führungsfigur 47

BI_978-3-86854-347-6_Rosanvallon.pdf     Juli 21, 2020, 15:59:17     S. 5 / 266




